
Der Kunst- und Kulturmarkt 
der WELT AM SONNTAG 

Ergänzung zur Preisliste Rubriken, Ergänzung zur WELT Preisliste Nr. 102, gültig ab 01.04.2024.
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eröffnen Perspektiven

und



RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

Willkommen im perfekten Werbeumfeld:

Im Ressort Kultur finden Sie vielfältig bunte Themen 
aus der Kunst- und Kulturszene redaktionell hoch-
wertig aufbereitet. So bietet der Kunstmarkt den 
idealen Rahmen, um unsere Leserschaft von Ihrem 
Angebot zu überzeugen. Platzieren Sie Ihre Anzeige 
dort, wo Ihre Zielgruppe hinschaut: im Kunst- und 
Kulturmarkt der WELT AM SONNTAG.

Der Kunst- und Kulturmarkt  
der WELT AM SONNTAG

RUBRIK

WELT AM SONNTAG ist die wichtigste Sonntagslektüre für anspruchsvolle 
Leser. Sie  steht für herausragende journalistische Kompetenz und bietet 
regelmäßig starke Investigativgeschichten aus Wirtschaft und Politik.  
Mit ihrer hohen Aktualität verfügt sie über ein Alleinstellungsmerkmal  
im Premium-Sonntagsmarkt.

Der Kunst- und Kulturmarkt erscheint an jedem 
Samstag und Sonntag in WELT AM SONNTAG.
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Preise pro mm, Rubrik Kunst / Kultur s/w farbig

Kunstmarkt/Kultur/Veranstaltungen - 12,35 €

Ausstellungen in Museen und Galerien - 7,40 €

Erscheinungsweise: WELT AM SONNTAG (Sa.+So.)

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: Rubriken: Dienstag, 14.00 Uhr
Sonderthemen: Donnerstag der Vorwoche, 13 Uhr

Musikverlage/Tonträger - 39,00 €

Fomate: Textteilanzeigen 1-2 Spalten / 10 – 100 mm hoch

Erscheinungsweise: WELT AM SONNTAG (Sa.+So.) + WELT AM SONNTAG Kompakt

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: Montag, 10.00 Uhr

Platzierung: Nur auf den Kulturseiten WELT AM SONNTAG, auf den Seiten Stil und 
Kunstmarkt. (Außerhalb dieser Seiten gilt der Textteil-Anzeigenpreis  
der Preisliste Nr. 102 von Media Impact.)

Preise pro mm, Sonderveröffentlichung1 s/w farbig

Kunstmarkt/Kultur/Veranstaltungen - 13,83 €

Ausstellungen in Museen und Galerien - 8,29 €

Erscheinungsweise: WELT AM SONNTAG (Sa.+So.) + WELT.de

Themen und Termine: Siehe Reiter „Sonderthemen“

Anzeigen in Rubrik und Sonderveröffentlichung

1  Der Preis gilt für die crossmediale Veröffentlichung, Print + online auf WELT.de, 30 Tage lang, ab dem darauffolgenden Montag.

Alle Preise zzgl. MwSt.

PREISE

Präsentieren Sie Ihr Angebot in der Rubrik „Kunst/Kultur“ an jedem Wochenende oder in den regelmäßig erscheinenden 
Anzeigen-Sonderveröffentlichungen. Im modernen Layout bieten die Sonderthemen aus dem Kunst- und Kulturmarkt  
das ideale Umfeld, um Ihr Angebot optimal zu präsentieren. Die Termine dazu finden Sie unter dem Reiter „Sonderthemen“ 
in der Navigation.

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT
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Titel: DIE WELT

Erscheinungsweise: Donnerstag

mm-Preis (s/w-4c) 5,65 €

Titel: DIE WELT + WELT AM SONNTAG (Sa.+So.) 

Erscheinungsweise: Kombination Donnerstag + Samstag +  
Sonntag oder Samstag + Sonntag + Donnerstag

mm-Preis (s/w-4c) 15,45 €

Titel: WELT AM SONNTAG

Erscheinungsweise: Samstag + Sonntag

mm-Preis (s/w-4c) 12,85 €

Anzeigenschluss: Dienstag, 10.00 Uhr

Mindestformat: 10 mm

IM KINO

Alle Preise zzgl. MwSt.

PREISE

Die Rubrik IM KINO bietet den Kinoverleihern die Möglichkeit, aktuelle Filme kurzfristig  
sowie inklusive einer Auflistung der vorführenden Kinos anzukündigen.

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT
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Wählen Sie das passende Sonderformat für Ihr  
besonderes Angebot.  

Die TIPP-Formate und Advertorial werden in 
exklusiver Alleinstellung auf den Seiten der Ressorts 
Feuilleton, Kultur oder Stil platziert. So wird Ihr  
Angebot optimal präsentiert.

Der KULTUR-, KUNST- oder KINOTIPP mit Allein
platzierung auf der Seite im Ressort Feuilleton, 
Kultur oder Stil garantiert einen repräsentativen 
Auftritt im Blatt. 

Bei besonderem Kommunikationsbedarf ist 
das Sonderformat Advertorial in redaktioneller 
Anmutung das ideale Werbeformat.

Auf einen Blick

Der Kunst- und Kulturmarkt in WELT AM SONNTAG 
SONDERFORMAT

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

Advertorial
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KULTURTIPP

Titel DIE WELT (Mo.–Fr.) WELT AM SONNTAG

Mindestformat
2 Spalten (121,7 mm)/150 mm

3.855,00 € 5.040,00 €

Maximalformat
2 Spalten (121,7 mm)/250 mm

6.425,00 € 8.400,00 €

SONDERFORMAT

Der KULTURTIPP für alle kulturellen Veranstaltungen, Record-Releases und  
Konzerte wird alleine auf einer Seite im Ressort Feuilleton, Kultur oder Stil  
platziert. Damit garantiert der KULTURTIPP dem besonderen Kulturangebot 
einen kultivierten Auftritt im Blatt.

Platzierung: DIE WELT: Unter Schmuckkopf, möglichst im Ressort Feuilleton 
WELT AM SONNTAG: Unter Schmuckkopf, möglichst im  
Ressort Kultur/Stil/Kunstmarkt

Anzeigenschluss: 3 Werktage vor Erscheinen für DIE WELT 
Freitag der Vorwoche für WELT AM SONNTAG

Der Verlag behält sich ein Schieberecht von 5 Werktagen für DIE WELT bzw. 2 Wochen 
für WELT AM SONNTAG vor.

 Alle Preise zzgl. MwSt.

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

5



Platzierung: DIE WELT: Unter Schmuckkopf, möglichst im Ressort Feuilleton  
WELT AM SONNTAG: Unter Schmuckkopf, möglichst im  
Ressort Kultur/Stil/Kunstmarkt

Anzeigenschluss: 3 Werktage vor Erscheinen für DIE WELT 
Freitag der Vorwoche für WELT AM SONNTAG

Der Verlag behält sich ein Schieberecht von 5 Werktagen für DIE WELT bzw. 2 Wochen 
für WELT AM SONNTAG vor.

 Alle Preise zzgl. MwSt.

KUNSTTIPP
SONDERFORMAT

Der KUNSTTIPP für Ausstellungen in Museen und Galerien sowie Kunstobjekte 
wird alleine auf einer Seite im Ressort Feuilleton, Kultur oder Stil platziert.  
Damit garantiert der KUNSTTIPP dem besonderen Kunstangebot einen  
künstlerischen Auftritt im Blatt.

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

Titel DIE WELT (Mo.–Fr.) WELT AM SONNTAG

Mindestformat
2 Spalten (121,7 mm)/150 mm

3.855,00 € 5.040,00 €

Maximalformat
2 Spalten (121,7 mm)/250 mm

6.425,00 € 8.400,00 €

6



KINOTIPP
SONDERFORMAT

Der KINOTIPP für den Arthouse-Film wird alleine auf einer Seite im Ressort  
Feuilleton, Kultur oder Stil platziert. Damit garantiert der KINOTIPP dem  
besonderen Spiel- oder Dokumentarfilm einen cineastischen Auftritt im Blatt.

E

Des Teufels
Dramaturg

Emir Kusturica, so heißt es, soll Inten-
dant des russischen Armeetheaters wer-
den. Doch wofür steht der Regisseur aus
Sarajevo, der mit 66 Jahren auf eine lan-
ge, erfolgreiche Kinokarriere zurück-
blickt? Und mit der Aussicht auf einen
Moskauer Staatskünstler, dessen Schaf-
fen aufs Engste mit dem gewaltsamen
Zerfall eines sozialistischen Vielvölker-
staates verbunden ist, stellt sich noch ei-
ne Frage: Können die Reaktionen Intel-
lektueller auf die jugoslawische Katastro-
phe, ihre Fehlurteile und Irrwege, ein
Licht auf die Versuche Russlands werfen,
das Sowjetreich unter nationalistischen
Vorzeichen wiederauferstehen zu lassen?

VON MLADEN GLADIC

Kusturicas „Die Hand Gottes“ (2008)
könnte hier weiterhelfen: In einer Se-
quenz zeigt der Film eine Aufnahme aus
der frühen Jugend Diego Maradonas,
dann Kusturica, wie er in Buenos Aires
durch das Armenviertel Villa Fiorito fährt
– schließlich werden Ausschnitte aus dem
ersten Kinofilm Kusturicas von 1981 in die
Filmerzählung hineinmontiert: „Der aris-
tokratische Geist ist aus den Villen der
Reichen in die Heime der Armen gezo-
gen“, kommentiert er aus dem Off, preist
das „wundervolle Gefühl von Moral in
der Familie, … für das Opfer in Kauf ge-
nommen werden“.

Im Westen gelte Armut als Schande.
Hier jedoch, wie auf dem Balkan, sei
sie „eine Form des Leidens“. Er habe

ein starkes Gefühl für die Gerechtigkeit
in der Welt, genau wie Maradona, sagte
Kusturica 2008 einer Belgrader Zeitung.
Dass er den Fußballgott und Antiimperia-
listen – er zeigt ihn auf Kuba bei Castro,
auch mit Chávez – als Seelenverwandten
betrachtet, wird schon ganz zu Anfang
deutlich: Das No Smoking Orchestra
spielt in Buenos Aires, Kusturica wird als
„Maradona der Filmwelt“ vorgestellt,

dann stimmt die Band in den Soundtrack
zum 1995 in Cannes prämierten Film
„Underground“ ein.

Das Orchester ist ein Zerfallsprodukt –
Zabranjeno pušenje (deutsch: Rauchen
verboten) wurde 1980 als Punkband in
Sarajevo gegründet. Der Bosnienkrieg in
den frühen 1990ern führte dazu, dass ei-
nige Bandmitglieder ins serbische Bel-
grad übersiedelten, auch Kusturica. Dort
formten sie ihre eigene Band unter eng-
lischem Namen, die Daheimgebliebenen
treten weiter als Zabranjeno pušenje auf. 

Kusturicas Ex-Punks geben nun seit
Jahren schon Revanchistisches zum Bes-
ten: „Ne damo Kosovo“ huldigt dem ser-
bischen Amselfeld-Mythos, die Johnny-
Cash-Pastiche „Wanted Man“ dem ehe-
maligen bosnischen Serbenführer Rado-
van Karadžić�, der als Kriegsverbrecher in
Den Haag verurteilt wurde. In der „Süd-
deutschen Zeitung“ verteidigte sich Kus-
turica 2011, das Lied handele von Outlaws,
die ihn faszinierten, „seit ich die ersten
Westernfilme sah“. Und eine Regel des
Western verbiete, sich sofort auf die Seite
des Sheriffs zu stellen, was im Fall von
Karadzic einigermaßen irritierend ist.

Kusturicas Bewunderung für einen na-
tionalistischen Kriegsverbrecher ist um-

so erstaunlicher, weil seine Karriere mit
einer Minirolle im Partisanenfilm „Wal-
ter verteidigt Sarajevo“ (1972) begann.
Der Regisseur war ein Freund der Eltern,
säkular-muslimische Staatsdiener,
stammte also aus der Bevölkerungsgrup-
pe, die unter dem Bosnienkrieg am
stärksten gelitten hat. 1978 schloss das
1954 geborene Einzelkind die Prager
Filmhochschule ab. Auch die Abschluss-
arbeit „Guernica“ stellt sich auf die Seite
der Schwachen. Sie spielt nach dem Ein-
marsch der Nazis. Fasziniert von Picas-
sos Gemälde und verwirrt von der Erklä-
rung, die gelbe Armbinde der Eltern sei
Erkennungszeichen im „Klub der großen
Nasen“, macht sich ein Zehnjähriger da-
ran, aus allen Familienfotos die Nasen
herauszuschneiden, montiert sie zu einer
Collage. Picasso, hatte der Vater gesagt,
habe den Nazis vorgeworfen, diese hät-
ten sein Bild gemalt, nicht er. 

Kusturicas erste Palme d’Or in
Cannes kam 1985 für „Papa ist auf
Dienstreise“. Aus Perspektive des klei-
nen Malik, dessen Vater „umerzogen“
wird, verhandelt der Film die Ursünde
des Tito-Jugoslawiens: die Lagerinsel
Goli Otok und ihre bis zu 20.000 politi-
schen Gefangenen. Kusturica zitiert mit
dem Angstort auch reale Befürchtungen
der eigenen Eltern.

Underground“ ist die Geschichte
zweier Kleinganoven, die diesel-
be Frau lieben und sich dem Par-

tisanenkampf anschließen. Während der
eine als Parteikader Karriere macht, lässt
er den anderen – wortwörtlich im Unter-
grund, ein Symbol für das einfache Volk –
über den Ausgang des Weltkrieges im
Ungewissen. Als der die Höhle verlässt,
kommt es zum Bruderkrieg. „Als ich aus
dem Tunnel stieg, um meinen ersten
Film zu drehen, bin ich nicht gestorben,
aber mir wurde klar, dass ich die Welt aus
einer anderen Perspektive betrachten
musste als der, die mir beigebracht wur-
de“, erklärte Kusturica. In Peter Handkes
„Gerechtigkeit für Serbien“ (1996) blitzte
Belustigung auf, als er schilderte, wie
Alain Finkielkraut dem „Film, ohne ihn
gesehen zu haben“ Terrorismus vorwer-

fe, während André Glucksmann „Kusturi-
ca zu seinem Film, den er gesehen habe!,
beglückwünschte“, weil er mit dem „ter-
roristischen serbischen Kommunismus“
abrechne. Handkes Urteil: „Underground
kommt, ist gemacht, besteht und wirkt,
ich sah es, allein aus Kummer und
Schmerz und einer kräftigen Liebe.“

Auf die Frage eines Reporters, warum
er sich im Krieg nie regimekritisch ausge-
sprochen habe, antwortete der Regisseur
lapidar, niemand sei perfekt. Den serbi-
schen Ultranationalisten Vojislav Seselj
hat er 1993 aber zum Duell gefordert, Se-
selj kniff. Entgegen seiner Ankündigung
hat er nach 1995 die Filmemacherei nicht
an den Nagel gehängt. Er hat ein Dorf in
Westserbien gebaut, dort mit „Das Leben
ist ein Wunder“ (2004) die Geschichte ei-
ner Liebe zwischen einem Serben und ei-
ner Muslimin erzählt. 2005 konvertierte
er, nennt sich seitdem Nemanja Kusturi-
ca. Er trat in nationalistischen Kriegsfil-
men auf, küsste die Statue Gavrilo Prin-
cips. In „Versprich es mir“ (2007) verhei-
ratete er eine städtische Schöne in einer
fäkalhumorigen Farce in die Provinz.

„Ich bin nicht für Milosevic, ich bin ge-
gen Sie!“, schleuderte Kusturica einmal
einem Reporter entgegen. Aber wie weit
geht einer, der Ahnenforschung betrieb,
um seine vermeintlich wahre Identität zu
ergründen? Wie weit, um nur nicht auf-
seiten des „Sheriffs“ zu stehen? „Euer Le-
ben, eure Kultur zeigen, dass ihr ein Teil
von Russland seid“, rief Kusturica 2017
Fans auf der besetzten Krim zu. 

Kusturicas Karriere, seine Sympathien
auch für große Outlaws, die – wenn auch
anarchischen – Anleihen seiner Filme an
dem, was Zoran Terzic „ruralen Serbis-
mus“ genannt hat, das Lob von Familie
und Opfer könnten ein Anhaltspunkt da-
für sein, was ihn für Putin interessant
macht. Als der ihm 2019 zum 65. Geburts-
tag gratulierte, war das auch Dank dafür,
dass Kusturica Konzerte und Drehs auf
besetztem Territorium kaum anstößig
findet. Doch Vorsicht: Jetzt hat ihm ein
tschechisches Filmfestival den Ehren-
preis aberkannt. Eine kroatische Zeitung
berichtet prompt, Intendant habe Kustu-
rica nie werden wollen. 

Geht der
umstrittenste und
begabteste
Filmemacher
Ex-Jugoslawiens
nach Russland?

Vorbereitungen für
den Bruderkrieg: 

„Underground“ (1996)
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Emir Kusturica 2019 in Venedig 
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KINO

D ie russischen Herrscher haben
schon immer gern Berater aus
Deutschland rekrutiert. Nicht

nur Gazprom-Aufsichtsräte, auch große
Gelehrte, nach denen in Hannover heu-
te goldene Kekse benannt sind, gehören
dazu: Gottfried Wilhelm Leibniz (1646
bis 1716), der deutsche Universalgelehr-
te schlechthin, war Philosoph, Ma-
thematiker, Vordenker der Aufklärung –
und außerdem Geheimer Justizrat im
Dienste des Zaren.

VON MARC REICHWEIN

Gerade hat der Historiker Michael
Kempe Leibniz eine launige Biografie
gewidmet. Wer gut verständlich ge-
schriebene Bücher à la Rüdiger Safrans-
ki und anschauliche Zeitreisen, wie sie
Bruno Preisendörfer perfektioniert hat,
liebt, wird hier voll auf seine Kosten
kommen. Der Clou: Kempe erzählt
nicht ausladend und erschöpfend, son-
dern konzentriert sich in sieben Kapi-
teln auf sieben ausgewählte Tage in
Leibniz’ Leben. Das mit der göttlichen
Zahl Sieben ist ein Kunstgriff; schließ-
lich hat Leibniz 1710 die „Theodizee“
verfasst, eine philosophische Rechtfer-

tigungsschrift, warum unsere Welt
trotz aller Kriege – zu Leibniz’ Lebzei-
ten kämpften Zar Peter I. und Schwe-
dens König Karl XII. um die Vorherr-
schaft im Ostseeraum – die beste aller
möglichen Welten ist: Weil Gott sie ge-
schaffen hat, und hätte Gott jemals eine
nur zweitbeste Welt geschaffen? 

Wer das als sophistisch oder vorauf-
klärerisch abtun will, liegt richtig, aber
kennt das Superhirn Leibniz schlecht:
Mit acht Jahren bringt er sich autodi-
daktisch Griechisch, Latein und Heb-
räisch bei. Mit 19 veröffentlicht er sein
erstes Buch. Mit 20 will er sich zum
Doktor der Rechte promovieren lassen,
doch die Professoren lehnen ihn ab: Zu
jung! Mit 33 erfindet Leibniz eine Me-
thode, die Welt nur durch Einsen und
Nullen darzustellen – die binären Zah-
len, Basis aller Digitalisierung heute.

Jeder in Europa will diesen Leibniz
treffen, anwerben, in seine Dienste ho-
len. Auch der russische Zar. Im Juni 1716
trifft Leibniz Peter den Großen in Bad
Pyrmont. Der hält sich samt Hofstaat
zur Trink-Kur auf, hat für jeden Schluck
Heilwasser seine Vorkoster dabei. Mit
Transparenz hat Leibniz’ Berater-Job
nichts zu tun: „Obwohl er als Geheimer

Justizrat offiziell Teil des russischen
Hofstaates ist“, so Kempe, „gelingt es
ihm meist nur bedingt, an Informatio-
nen aus dem Innern des zaristischen
Machtapparats heranzukommen.“

Wie Kempe schreibt, nutzt Leibniz
sein Mandat, um dem Zaren kühne For-
schungsprojekte zu skizzieren: Gibt es
nicht doch eine Landbrücke zwischen
Sibirien und Alaska? Und kann man
China auch durchs Polarmeer errei-
chen? Leibniz ist ein Geostratege von
der Sorte „think big“. Er entwirft eine
Art Russlandplan für Verwaltung, Jus-
tiz, Wirtschaft, Militär, Wissenschaft
und Forschung, Handwerk und Bildung.
„Europa muss, so Leibniz, in Russland
investieren, um selbst vorwärtszukom-
men.“ Russlands Kultur und Zivilisation
seien noch formbar, glaubt Leibniz an-
no 1716. Im Frühling 2022 lehrt uns
Leibniz, so wie Kempe ihn zeichnet, ei-
ne Denkfigur, die uns schwerfällt: den
Glauben an das beste aller möglichen
Russlands nicht zu verlieren.

TMichael Kempe: „Die beste aller
möglichen Welten. Gottfried Wilhelm
Leibniz in seiner Zeit“. S. Fischer,
352 Seiten, 24 Euro.

Noch so ein Berater des Zaren
Was Gottfried Wilhelm Leibniz, das Superhirn seiner Zeit, für Russland plante

ANZEIGE

© WELTN24 GmbH. Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exclusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung

KINOTIPP  

Platzierung: DIE WELT: Unter Schmuckkopf, möglichst im Ressort Feuilleton 
WELT AM SONNTAG: Unter Schmuckkopf, möglichst im  
Ressort Kultur/Stil/Kunstmarkt

Anzeigenschluss: 3 Werktage vor Erscheinen für DIE WELT 
Freitag der Vorwoche für WELT AM SONNTAG

Der Verlag behält sich ein Schieberecht von 5 Werktagen für DIE WELT bzw. 2 Wochen 
für WELT AM SONNTAG vor.

 Alle Preise zzgl. MwSt.

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

Titel DIE WELT (Mo.–Fr.) WELT AM SONNTAG

Mindestformat
2 Spalten (121,7 mm)/150 mm

3.855,00 € 5.040,00 €

Maximalformat
2 Spalten (121,7 mm)/250 mm

6.425,00 € 8.400,00 €
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Platzierung: WELT AM SONNTAG: Möglichst im Ressort  
Kultur/Stil/Kunstmarkt

Erscheinungsweise: Samstag + Sonntag

Anzeigenschluss: 3 Wochen vor Erscheinen

Formate und Preise s/w und farbig

Fotoanzeige1

1-sp./100 mm bzw. 2-sp./50 mm 1.080,00 €

2-sp./80 mm 1.715,00 €

3-sp./60 mm 1.910,00 €

Feste Layoutvorgaben: Wir gestalten Ihre Fotoanzeige für Sie.

Privatanzeige2

1-sp./15 mm 82,00 €

2-sp./15 mm oder 1-sp./30 mm 154,00 €

Formate Preise*

1/4 Seite: 186 mm x 264 mm oder 374 mm x 132 mm 6.453,00 €

1/3 Seite: 374 mm x 176 mm 8.620,00 €

1/2 Seite: 374 mm x 264 mm 12.900,00 €

1/1 Seite: 374 mm x 528 mm 25.800,00 €

Erscheinungsweise: WELT AM SONNTAG (Sa.+So.)

Anzeigenschluss: Dienstag, 14.00 Uhr

�Die Fotoanzeige ist für den werblichen Zweck geeignet. 
1 �Bei Veröffentlichung in einem Sonderthema inkl. WELT.de erhöht sich der Preis 
um 0,65 € pro Spalten-mm.

2 �Der Privatpreis inkl. MwSt. gilt ausschließlich für Objekte, die aus Privatbesitz 
zu nicht kommerziellen Zwecken angeboten werden. Privatanzeigen sind von der 
Rabattstaffel ausgeschlossen. 

Alle Preise zzgl. MwSt. 

*�Advertorial müssen nach den Richtlinien des Verlages gestaltet werden. Es fallen 
zusätzlich Gestaltungskosten an, wenn der Verlag die Gestaltung übernimmt. 
Zusätzlich erhöhen sich die Preise bei Erscheinung von Advertorial in Sonderver-
öffentlichungen. Nähere Informationen gerne auf Anfrage. 

Alle Preise zzgl. MwSt. 

Advertorial

Foto- / Privatanzeigen
SONDERFORMAT

SONDERFORMAT

Das Advertorial ist das Public Relation-Format in redaktioneller Anmutung.
Für den besonderen Kommunikationsbedarf ist es die ideale Anzeigenform.  
Sie liefern die Inhalte, unsere Sonderthemen-Redaktion gestaltet Ihr  
Advertorial.

Erleben Sie das 
 Eröffnungskonzert
Lorem ipsum dolor sit amet
consectetuer adipiscing elit, sed diam 
nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore corper. Magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 

Ut aliquip ex ea commod
Stadtstraße 1 · 12345 Altstadt
$ 0123/456 78 90 · www.internetz.xy

Seltene 
 Sammlerstücke 
Vel illum dolore eu feugiat 
nulla facilisis at vero et ac-
cumsan et iusto odio dignissim 
qui blandit praesent luptatum 
zzril delenit augue duis dolore 
te feugait nulla facilisi. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit, sed diam. 

Nonummy nibh euismod 
Ortsstraße 9 · 98765 Ort
Tel. 098/765 43 21
www.internetz-adresse.ao

Die Ballet- 
Aufführung  
des Jahres!
Sed diam nonummy nibh 
euismod tincidunt ut laoreet 
dolore magna aliquam erat 
volutpat. Ut wisi enim ad 
minim veniam. 
quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliquip ex ea commo-
do consequat. Duis autem 
vel eum iriure 

Dolor in hendrerit vulputate 
Straße 90 · 45678 Neustadt
Tel. 0101/987 65 43
info@e-mail.ao · www.netz.st

Ut wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci 
tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliquip ex ea 
commodo consequat. 
Duis autem vel eum iri-
ure dolor in hendrerit in 
vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore 
eu feugiat minim veniam, 
quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis 
nisl. Ullorias ea dollautecta 
volupta veliam nonsequae 
aut voloriat officil ipsus 
eosandi aepere, temossi 
dolupta tusande licium es 
di de voluptata inctasperes 
que non et endisim oloritas-
sit magnatiatem. Corporit 
et odi tem lab ipsam, tet 
lique de veres ese ne perit

Kubismus: Die Ausstellung

Bus qui dolorer · Quartier 10 · 12345 Hauptstadt · Tel. 0987/654 32 10 · www.internetz.zy
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Sonderveröffentlichungen Erscheinungstermine 2024 Anzeigenschluss 2024

Kultur-Highlights 10./11. Februar 1. Februar

Kultur-Highlights 2./3. März 22 Februar

Gold, Münzen & Schmuck 16./17. März 8. März

Frühjahrsauktionen 30./31. März 22. März

Kultur-Highlights 6./7. April 28. März

Festspiele 27./28. April 19. April

Kultur-Highlights 4./5. Mai 26. April

Gold, Münzen & Schmuck 1./2 Juni   24. Mai

Kultur-Highlights 22./23. Juni 14. Juni

Herbstauktionen 24./25. August 16. August

Kultur-Highlights 7./8. September 30. August

Herbstauktionen 28./29. September 20. September

Kultur-Highlights 5./6. Oktober 27. September

Uhren und Schmuck 12./13. Oktober  4. Oktober

Kultur-Highlights 2./3. November 25. Oktober

Gold, Münzen & Schmuck 9./10. November 1. November

Kultur-Highlights 23./24. November 15. November

In den vielfältigen Sonderveröffentlichungen stehen spezifische Themen des Kunst- und Kultur-
marktes im Fokus. Hier platzieren Sie Ihr Angebot im idealen redaktionellen Umfeld. Die Sonder
veröffentlichungen erscheinen in WELT AM SONNTAG und auf WELT.de.

Sonderveröffentlichungen

Änderungen vorbehalten.
Erscheinungsweise: WELT AM SONNTAG (Sa.+So.) + WELT.de,  
ab dem darauffolgenden Montag 30 Tage lang online

SONDERTHEMEN
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% = �Rabattsatz für Volumen innerhalb 
des jeweiligen Intervalls

% = �Rabattsatz für Volumen innerhalb 
des jeweiligen Intervalls

Eurostaffel

Auf Umsätze von/bis Rabattsatz

>	25.000 € 	 ≤	 50.000 € 15%

>	50.000 € 	 ≤	 100.000 € 17%

>	100.000 € 	 ≤	 150.000 € 19%

>	150.000 € 	 ≤	 200.000 € 21%

>	200.000 € 23%

Satzspiegel: Breite 374,5 mm

Höhe 528,0 mm

Grundschrift: positiv 6 Punkt

negativ ab 8,75 Punkt, halbfett

Druckverfahren: (Coldset-) Rollenoffset, ISO 12647-3:2005

Profil: ISO Newspaper 26V4

Bildauflösung: Fotos 250 dpi

Strich max. 1.270 dpi

Spaltenbreite
im Anzeigenteil:

1-spaltig 45,0 mm

2-spaltig 92,0 mm

3-spaltig 139,0 mm

4-spaltig 186,0 mm

5-spaltig 233,0 mm

6-spaltig 280,0 mm

7-spaltig 327,0 mm

8-spaltig 374,0 mm

Verlagsangaben

Rabattstaffeln
ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

Malstaffel

Mindestabnahme Rabattsatz

6 Anzeigen 5%

12 Anzeigen 10%

24 Anzeigen 15%

36 Anzeigen 18%

52 Anzeigen 20%

Dateiformat 
Wir empfehlen das Dateiformat PDF/X-4:2008.
Die Dateiformate PDF/X-1a:2001 und PDF/X-3:2002 besitzen
weiterhin Gültigkeit und werden ebenfalls akzeptiert.
Grundsätzlich werden keine offenen Formate verwendet.
Die Daten sind in der Originalgröße der Anzeige anzulegen;
keine Beschnittzeichen anlegen.

Datenübertragung
Die elektronische Übermittlung von Druckunterlagen erfolgt
via Internet (https://transfer.axelspringer.de).
Der Empfang per E-Mail ist in Ausnahmefällen auch möglich
(apdtp-berlin@axelspringer.de).
Vor Aufnahme des Regelbetriebs bitten wir um Kontaktaufnahme
zur Einrichtung des Übertragungsaccounts.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Ausführung von Anzeigenaufträgen erfolgt zu unseren Allge-
meinen Geschäftsbedingungen für Zeitungen und den zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des jeweiligen Titels. Unsere vollständigen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter  
www.media-impact.de/de/agb.

Verlag
Axel Springer Deutschland GmbH
Axel-Springer-Straße 65
10888 Berlin

RUBRIK PREISE SONDERFORMATE SONDERTHEMEN ALLGEMEINES KONTAKT

Die Malstaffel gilt nur für Millimeteranzeigen ab einer Mindestgröße von 10 mm. Anzeigen, die für WELT AM SONNTAG  
(Sa. + So.) gebucht sind, werden im Malabschluss als eine Anzeige gezählt. Die Eurostaffel wird auf Anzeigenumsätze  
angewendet. Eine Rabattgewährung setzt voraus, dass im Falle von Anzeigenaufträgen der Rabatt bis zum 31. März des  
auf die Veröffentlichung der jeweiligen Anzeige folgenden Kalenderjahres und im Falle von Abschlüssen der Rabatt für die  
während des Insertionszeitraums abgerufenen Anzeigen innerhalb von 3 Monaten nach Ende des Insertionszeitraums schriftlich 
gegenüber dem Verlag geltend gemacht wird. 

Alle Preise zzgl. MwSt.
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Beratung und Vermarktung
Petra Mählmann-Radowitz
Mobil: +49 (0) 151 27 71 76 04
petra.maehlmann-radowitz@axelspringer.com

Telefonische Anzeigenannahme
Tel.: +49 (0) 30 58 58 90

Anzeigenbuchung
E-Mail: as-regional-operations@axelspringer.de

Verlagsanschrift
Axel Springer Deutschland GmbH 
Axel-Springer-Straße 65
10888 Berlin

Zentrale

KONTAKT

Ihre Ansprechpartner

Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen-Anhalt,
Sachsen, Thüringen
Verlagsvertretungen
Stefanie Baltruschat
Milchgrund 1 a
21075 Hamburg
Tel.:  +49 (0) 40 70 70 89-0
Fax: +49 (0) 40 70 70 89-70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de 

Berlin, Brandenburg
Verlagsrepräsentanz
Sabine Falk
Mobil: +49 (0) 174 34 099 09
E-Mail: sabine.falk.extern@welt.de

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland
Reiter Verlagsservice GmbH
Heinke Huber, Sabine Bretfeld
Uhlandstraße 58
60314 Frankfurt am Main
Tel.:  +49 (0) 69 40 58 64-15
Fax: +49 (0) 69 40 58 64-22
E-Mail: kontakt@reitervs.de

Baden-Württemberg
Verlags- und Marketingservice
Jörg Bachmann
Im Geiger 23
70374 Stuttgart
Tel.:  +49 (0)7 11 24 89 22-60
Fax: +49 (0)7 11 24 89 22-61
E-Mail: joerg.bachmann.extern@ 
axelspringer.de

Bayern
Verlags- und Medienservice
Toni Brugger
Medien & Marketing an Rott & Inn
Krummaustr. 13
94060 Pocking
Tel.:	 +49 (0) 8531 249 23 00
Mobil:	+49 (0) 173 353 45 16
Fax:	 +49 (0) 8531 249 23 01
E-Mail: brugger@brugger-medien.de

Bei Ihnen vor Ort
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